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Die Vogelsammlung 
des Staatlichen Museums für Naturkunde Görlitz-

Belege zur Ornis der Oberlausitz 

Thc bird col1cction of the Staatliches Museum für Naturkunde Görlitz -
rccords to the avifauna ofthe Oberlausitz 

Von H ERMANN ANSORGE 

Obe rl a u s ir zcr Avifaunen und ihr Sammlungsbezug 

In den Vorbemerkungen der "ßcyträgc zur Naturgeschich te der Obcrlausiz" sch ilden 
M. F. VON UECHTRITZ ( 1821), wie die Beschäftigung mit der Natur als Q uelle seiner Kenntnisse 
scheinbar selbstverständlich mit dem Sammel n VOll Naturobjcktcn einherging. Wie wenige 
seiner Zeitgenossen sah er auch in Vogclpräp:n:ttcl1 Mittel des eigenen Studiums, der Lehre und 
Wissenschaft ohne Schmuck- und Repräsencatio nsfunktion, die zweifellos die meisten Vogel
s:l.I11 mlungell des 18. Jahrhunderts entstehen ließ. UEC HTIUTZS frühes te Avifauna der Oberlausitz 
führt folge richtig bei jeder Vogelart konkret an , o b sie in einer der bekannteren Sammlungen ver
treten ist. Schon di e Bestimmung der seltenen Arten mußte dama ls generell mit dem Fund oder 
"Erlegen" des Vogels gekoppelt sein. Darüber hinaus den wissenschaftlichen Wert eines Präparates 
als nachprüfbaren Beleg erkannt zu haben, ist UECI-ITIUTZ hoch anzurechnen. 

Die stattliche Reihe weiterer Darstellungen der Oberlausitze r Vogel welt aus dem 19. Jah rhundert 
enthält eine Vielzahl wertvoller Hinweise auf Belegexemplare und Sammlungen, sofern sich d ie 
Arbeiten auf eigene Kenntni sse des jeweiligen Faunisten g ründen ( H EYDER 1926, 1955). Schon im 
"Verzeichniß der Vögel in der Z ittauischen Gebirgsgegend" nutztJ. G. LANCE (1827) offens ich tli ch 
die legendäre Sammlung seines Vaters, ohne d irekt :ll1f die Präparate Bezug zu nehmen. Er bedient 
sich nur einmal eines Belegstücks lind korrigiert dessen Verbleib. Einmalige Raritäten aus der hellte 
verschollenen Sammlung sind damit historisch verbürgt lind in ihrer Glaubwürdigkeit bekräftigt 
worden. Die auch als "Bestimmungsbuch" gedachte reicbhaltige Arbeit über die Lausitzer Vogel
welt von BRAHTs (1827) und KREzSCHMAR (1838) sichert seltenere Nachweise durchgängig mit Bele
gen und nennt oft auch die entsp rechende Sammlung. Besonders eindrucksvoll läßt der Görlitzer 
Ornithologe, Konservator und spätere Inspektor der Leipzigcr Universitätssammlung ROBERT 
T OBlAS die Entwicklung der faunistischen Wertschätzung von Vogclpräparatell in seinen Schriften 
erkennen. Anf.inglich werden bei seltenen ArteIl die Exemplare in den Sammlungen nur mitunter 
erwähne, offenbar abe r nicht als Beweiss tücke betra chtet (TOlHAS 1851, 1853). "Die 
Wirbeldliere der Oberlausitz" (TOßlAS 1865) enthält im ornithologischen Teil ncbcn sehr guten B e
obachtungen danll aber auch den ständigen Bezug auf die Sammluhgen selbst. Präparate werden be
w ußt al s Belege genutze lind wohl erstmals gesammelte Eier Zlll~~ Brutnachweis au fgewertet. 



Parallel zu den avifaunistischen Arbeiten erschienen bis Mitte des 19.Jahrhu nderts auch mehre re 
weniger gehaltvolle bzw. nicht auf sclbsterworbener Kenntn is basierende VeröfTentli chungen zur 
Oberlaus itze r Vogelwclt (STA RKE 1823, NEUMANN 1826, 1828, FECHNER 185 I). Bezeichnenderweise 
verm ißt man in d iesen M itteilungen das In teresse an der Dokumenta tion der Aussagen durch 
Sam m lungsbelege na hezu völlig. Da FECHNER die Vogclsammlung der Oberl ausi tzischen Gesell
schaft der Wissenschaften verwaltete (HEYDER 1955), erscheint es zumindest rLi r die da malige Zeit 
ungewöhnlich, daß er die an Lausitzer Präparaten reiche Kollektion mi t keinem Wort erwähnt. 

Der um die Jahrhundertwende einse tzende Aufschwung der vogelkundli chen Erforschung der 
Oberlausitz w ird in qual itativer Hinsicht auch in einer umfassenderen Auswertung und Nutzun g 
der Vogelsammlllngen deutli ch spürbar. Die Z usammenfassung der bisherigen Kenntn isse durch 
WILLIAM BA ER (1898) leitet diese Periode intensiver Publika tionstätigkeit nicht nur zeitmäßig ein. 
BA ER versteht d ie Sammlungen als eine der Grund lagen seiner Arbeit, führt genalle Fli nddaten und 
sogar regelmäßig Eimaße an. Erstmals erschein t der Begri ff des "Belegstücks" in der o rn ithologi
schen Literatur der Oberlausitz, und d ie Notwendigkeit des SammeltlS von Serien wird betone Die 
ebenfalls der naturku ndlichen Schule des Nieskyer Lehrerkoll eg iums enststammenden Arbeiten 
J. W. STOLZS (19 11 , 1917) zäh len neben den immer mehr Bedeutung erl angenden Feldbeobachtun
gen d ie "Sam mlung und Bibliothek" zu ihren wichtigsten Grundlagen. STOLZ sicherte dazu sämt
liche Belege selbst und ließ nicht erreichbare oder nicht mehr existierende Exemplare unberücksich
tigt. Auch in den um f.1ssenden Darstell ungen der schlesischen Vogel wel t von KOLLIBAY (1906) und 
PAX (1925) bilden d ie Sam ml ungsbelege oftmals die Basis der Artbearbeitungen. Als Kustos der 
Breslauer Universitätssammlung beklagt PAX, daß die meiSten ze itgenössischen Werke nur dürfti ge 
Nachweise des vorhandenen Materials anfiihren. 

Mehrere Loka la vifaunen der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts, di e auf ausgezeichneten Feld
beobachtungen be ruhen, verzichten fast völl ig auf die Auswertung der Sammlungen. H EINRICH 
KRAM ER (1925), HELMUT SCHAEFEn (1931 ) und HERBERT KRAM ER (1940) teilen eine Vielzahl eigener 
aktuell er Ken ntnisse zu BrutvorkommeIl und ökologischen Aspekten mit und lassen neuere Pro
blemstell ungen in der av if.ulIl istischen Forschung der Oberlallsitz erkennen. 

Den Höhepunkt in der umfassenden Darstell ung nicht nur der Oberl ausitzer VogeIweIe erreichte 
RICHARD HEYDER (1952) mi t seinem Lebenswerk, der Landesf.1lllla Sachsens. In brillante r Weise ver
knüpft er die Fülle feldornitho logischer Daten mit meist selbst übe rprüften Sammlungsbelegen. 
Welch immense Kleinarbeit gerade d ie kritische Wertung der Belegexempla re erforderte, lassen 
zahlreiche sepa rate Publikationen HEYDERS nur erahnen. Er entzog sich auch nicht solch undank
bare!"! Aufgaben wie de r Klärung gef:ilschter Belege, die HEYDER früher selbst als echt anerkannt 
hatte (GRÖßLER und T UC HSCHERER 1975, HEYDER 1976). Von de r O rn is Saxonica (HEYDER 19 16) bis 
zu den Nachträgen zur sächsischen Vogel fauna (HEYDER 1962) zeugen ständig neu aufgenommene 
oder überp rü fte avif.1unistische Beweistücke von seiner Arbeit mit den Vogelsammlungen. 

Die heutige fa unistische Tätigkeit der Oberlausitzer Ornithologen tritt m it dem Gemeinschafts
werk "Beiträge zur Ornis der Oberlausitz" (CREUTZ 1966) in nun mehr 60 kontinuierli ch erschie
nenen Einzelarbeiten an die OfTentl:chkeit. Die ausfii hrlichen und in for lll ationsreicben Abhandlun
gen lassen an der unterschiedlichen Gnmdeinstell ung der Autoren zur Nutzung von 
Sammlungsbelegen keinen Zweifel. Die Palette rei cht von der E inbeziehu ng historischer und 
aktuell er Funde in di e Artbearbeitung bis Zllr völ ligen Ignorierung der in Sammlungen befindl ichen 
und mitunter mehrfach publizierten Belegexempla re. 

In de r "Vogclwelt des Kreises Z ittau" demonstrieren EII:LER lind HOFMANN (1985), wie aktuelle 
und historische Beweiss tücke auch neben ökologischen Wertungen und Siedlungsdichteangaben 
ihren ll t1tzbrinsendell Platz in einer A vifauna einnehmen müssen. Hier wurden große Mühen aufdie 
IdelUifizierung al ter Belege verwandt (PRASS E u. a. im Druck) und selbst Privatsammlungen nicht 
auße~ acht gelassen. 

Gegenüber den A vifulll en früherer Zeit erf.1 hren nachprüfbare Beweisstücke hellte aber trotzdem 
sowohl absolut als auch relativ geringere Beachtung. Dies hat seine Ursache mit Sicherheit nicht nur 
in der fehlenden Beziehung des publizierenden Feldornithologell zum musealen Beleg. Vielmehr 
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existierte bisher in den seltensten Fällen eine nutzerfreundli che Aufbereicung der Vogelsammlun
gen, wie sie z. B. von den N eschwitzer Koll ektionen (CREUTZ 1984) vo rliegt. Der Avifaunist war 
genvungen, in Sammlungen und Katalogen selbst zu recherchieren, oder er mußte sich auf die Aus
künfte der Sammlungsverwalter berufen. Letzteres fiihrte aber in unglückli cher Verkettung mit der 
nich t zu jeder Zeit sammlungstechnisch und fachlich sachge rechten Behandlung der "heimischen 
Vogc1sammlung" mehrfach zur Publikation nicht mehr ex istierender oder f.l 1sch bestimmter Belege 
auch aus dem Bestand des Staatlichen Museums rur Naturkunde Görlitz (z. B. ULDRICHT 1980). Um 
weiteren Irrtümern vo rzubeugen und die FortfUhrung der guten Tradit ionen Oberlausitzer Avi
fa unisten hinsichtlich der Sammlungsnurzung zu unterstützen, soll hier die Vogclsammlung des 
Staatlichen Museums fiir Naturkunde vo rgestellt und ihre Belegstücke aus der Oberlausitz zu
sammenfassend dokumentiert werden. 

Gesc hi c h te und h e uti ge Situation des O b c rlausitz e r T e il s 
der Orn ithol ogisc h en Sa m mlung 

Die Ornithologische Sammlung des Staatlichen Museums fur Naturkunde Görlitz spiegelt auch 
hellte noch die Entwicklung der Nacurforschenden Gesellschaft zu Görli tz und ihres MUSellll1S 
w ider. Sie stand nahezu über den gesamten Zeit raum der vor 175 J ahren geg ründeten Gesellschaft 
im Mittelpunkt des Interesses ihrer Mitgliede r. Dadurch erfuhr die Vogelsammlung eine Fülle an 
Zuwendungen, die von Schenkungen einzelner Präparate, dem Erwerb kleinerer Vogelsuiten und 
Ankäufen aus Naturalienhandlungen bis zur Übernahme bedcutender Kollektioncn reichte. Ein Teil 
davon findct sich in dell Gesellschaftsllachrichten der Abhandlungen der Natu rforschenden Gesell
schaft zu Görlitz als regel mäßig publ izierte Sa ml11hll1gsz~lgä nge wieder. Verluste wurden leider, 
aber verständlicherweise, nicht erwähnt . Zusammen mit den in älteren ornithologischen Veröffent
lichungen enthaltencn Hinweisen auf zahlreiche Obcrlausitzcr Präparate li eßen sie bisher großen 
Spielraum rur weitere Vermutungen ZUIll Verbleib etli cher Lokalsammlungen. Nachdem die 
Studien der Sammlungskataloge, Archivakten und der Sammlung selbst einen momentanen Ab
schluß erreicht haben, kann der derzeitige Kenntnisstand zum Oberlausitzer T eil der Vogcl
sam mlung zusammengefaßt mitgeteilt werden 1. 

Seit 18 17 gehörten einige "ausgestopfte Vögel" zum Besitz der damaligen "Ornitho logischen 
Gesellschaft" - eines Vereins von Stubcnvogelhaltern. Etwa mit dem Jahre 1825 setzte ein bewußtes 
Interesse an exakt datierten Präparaten der heimischen Vogclwelt ein. Die meisten Mitglieder der 
nunmehr "Naturforschende Gesellschaft" genannten Vereinigung legten aber auch in weiterer 
Zukunft mehr Wert auf das schöne und möglichst seltene Habitus präparat als auf deren Funddaten. 
Die Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf die Bcwahrung von Belegexemplaren der näheren Um
gebung gelenkt zu haben, ist dem erstell Kabinecrsinspektor J. G. KREZSCHMAR, einem engagierten 
A vifaunisten, zu danken. Der mit C. 1. BREHM befreundete "eigentli che Begründer der Lausitzer 
Vogelkunde" (HEYDER 1955) war als einziges Mitglied der Gesell schaft durch seine Kenntnis der 
VogclwcJt und der Sammlungs pflege in der Lage, di e O rnithologische Sammlung in eine Richtung 
zu lenken, die wissenschaftliche und Vereinsinteressen gleichermaßen berücksichtigte. So feh len 
wenigs tens einigen aus dieser Zeit erhalten gebliebenen Präparaten nicht jegliche H erkunfts
angaben. 

Nach sporadischen Einzelschenkungen Lausitzer Vögel sammelte und präparierte ROllERT TOßlAS 
ab 1832 Belege aus der Oberlausitz für das Kabinett der Gese llschaft. Nach seiner Berufung al1 die 
Leipziger Universität ve rfolgte Lo UIS T OBIAS diese Aufgabe weiter. Heute erinnern leider nur spär
liche Reste in der Sammlung an die Aktivitä ten der beiden Brüder. 

In der Folgezeit bereicherten zwar einzelne Spenden Oberlausitzcr Vögel die Sammlung, nur sind 
ihre Identität, wenn nicht die Präparate selbst nach über einhundert Jahren verschiedenster Verwen
dung nahezu völlig verloren gegangen. Dabei mußte das Kabinett der Natllrforschenden Gesellschaft 
zu Görlitz bis zum Jahre 1860 in sechs Fällen fur länge re Zeit den UnterbrillglillgsO rt wechseln , von 

I Alle [nformltionen sind ~ußer den lngeruhnen LiteulUrstellen dem Museumurchiv und den Sammlungsunterllgen entnommen. 
Großen Anteil an der Rekonslmktion der Sammlungsgeschidlle n~hm MuseulIIspidagogin P. ANSORCE mit der minutiösen Durch· 
sicht der Archivakten und Aufbereitung von Einzelanglben. 
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kurzfristigen Notlösungen gänzlich abgesehen. Der 1860 abgeschlossene N eubau eines eigenen 
Museumsgebäudes, der den Sammlungen der Gesellschaft auftängerc Sicht eine gesichertc Unter
bringung verhicß, mag w ie auch in der En tomologischen Sammlung (FRANKE 1982) umfangreiche 
Zuwendungen und Ankäufe animiert haben. 

Die erste geschlossene Kollektion, die auch oberlausitzische Belege enthielt, übcrgab J uLJus VON 
ZITTWITZ 1860 dem Muscum. Zusammen mit weiteren umfangrcichen Einzelschenkungen gingcn 
von ihm insgesamt über 500 Vögel in den Bestand de r Naturforschenden Gesellschaft über, darunter 
auch selbst gesammelte und präparierte Stücke aus der Lausitz. Den größten Teil der Z ittwitzschen 
Vogelsammlung erhicltjedoch das Reichsmuseum fiir Naturgeschichte Leiden (GEBHARD 1964). 
Die Präpara tc von ZITTWITZ sind crfreulicherweise zahlreich in der heutigen Sammlung nach
zuweisen, der Lausitzer Anteil ist all erdings gering. 

Erstaunlicherweise ohne jede Erwähnung in der Literatur blieb bisher die Vogclsammlung 
Dr. HERMANN BOETTCHEns. Der Arzt all s Quolsdorfhaue seiner Gesellschaft unter vielen exotischen 
Arten auch bereits solchc Raritäten w ie einen Dreifarbara geschenkt. Im Herbst 1861 schrieb er an 
den Kustos R PECK: " . . . bechre ich mich ganz ergebenst anzuzcigen, daß ich mir eine große Freude 
daraus mache, der Gesellschaft meine kleine Sammlung ausgestopfter, mit wenigen Ausnahmen, 
oberlausitzischer Vögel, sämtlichst gut erhalten und von Herrn Conservator Tobias gestopft, zum 
Geschenk anzubieten " . Die Kollektion umfaßte etwa einhundert Präparatc aus der Umgebung von 
Rietschell. E in großer T eil befindct sich noch heute in der Museu lll ssammlung und wird durch solch 
w ertvolle Belege wie Schlangenadler und Steppen weibe repräsentiert . 

Kurze Zeit nach den SchenkungeIl von ZITTWITZ und BOETTCHER übergab auch STEIN-JACOßI aus 
Schlauroth bei Görlitz 1862 seine Eiersammlung lind einige Habituspräparate der Obhut des 
Museulll s. Da aus dieser Sammlung kein Exemplar mchr identifiziert und an Begleitdokumellten 
nichts aufgefunden wcrden konntc, läßt sich leider nu r vermuten, daß die Eier aus der Görlitzer 
Umgebung stammen. Gleiches gilt fli r die 200 Vogel eier umfassende Sammlung von Paswr 
EOUARD WENCK aus l-I errnhur, die er 1885 dem Museum schenkte. Von ihr sind heute nur noch 
wen ige Belege vorhanden. 

Seit Eröffi1Ung des Hauptgebäudes bereicherten außer den kompletten Kollektionen viele Einzcl
präparate Oberlausitzer Herkunft den Bes tand des Museums. Sicher sind in Görlitz nur deshalb keine 
weitercn Privatsammlungen cntsta nden, weil di e Mitglieder der Naturforschendcll Gescllschaft ihr 
Museum ausstatteten. Dic Nieskycr O rnithologen W. BAER und]. W. STOLZ verfligten sogar über 
amtliche Genehmigungen zum Sammeln geschützter Vogelanen "flir rein wisscnschaftliche 
Zwccke". Durch sie erfuhr die Vogclsammlung einc Aktualisierung mit zeitgenössischen Präpara
ten aus der Teichlausitz. Gleichzeitig gaben sie du rch die Auswertung dieser Belege in ihren Ver
öffentli chungen der weite ren Sammlungsa rbeit wesentlichen Anstoß. 

Die Oberlausitz-Bclcge wurden anfangs in dcr Schausammlung des Muscums nach dem damals 
üblichen taxonomischen Systcm cingeordnet. Aber schon 1896 begannen H . VON RABENAU und 
O. VON MÖLLENDORFF mit einer Ncuordnung der Sammlung, die eine erste separate Lausitzer Aus
stell ung zur Folge hattc. ImJahre 19 12 erncuertc ]. W. STOLZ auf Ersuchen des Museumsdirekwrs 
die Aufstellung der Lausitze r Vogelsa mmlung und etiketti erte sie. Wie Fotodokumente beweisen, 
gingen aber sicher keine Verluste an SammlungsinformationeIl mit dem Ausstcllungsumbau einher, 
da STOLZ als engagierter Faunist die Herkunftsdaten genaucstens am Objekt vermerkte. 

Im Jahre 1902 erwarb die Naturforschende Gesellschaft aus der Eicrsammlung WILHELM WOLFS 
(Muskau) ein ige wcrtvolle Einzelstücke und Nestcr. Davon sind unter anderem noch Brutbclege 
von Schwarzs rorch und Gcbirgsstcl ze aus der nördli chen Oberlausitz erhalten. Der Versuch, die ge
samte Sammlung WOLFS nach Görlitz zu ziehen, schlug 1910 leider endgül tig fehL Sie verblieb in 
Bad M uskau in verschiedenem Besitz. Zu diesem Zeitpunkt enthielt sie neben etlichen exotischen 
Vogclciern eine umfangreiche Suite Kuckuckse ier mit Wirtsgclegcn sowie Brutnachweise nahezu 
aller Arten der Umgebung M uskaus. 
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Die wesen dich umfangreichere Eiersammlung des Görli tzer Fabrikbesitzers BRUNO H ECKER er
hielt das Museum im Jahre 191 3. Allerdings befinden sich im heutigen Bestand nur einzelne mit 
Sicherheit aus dieser Sammlung erhalten gebliebene Stücke. Da auch keinerlei Sammlungsunterla
gen existieren, sind vermutlich mit den 1400 Eiern von 363 mitteleuropäischen Vogelarten eine gro
ße Anzahl Belege aus der Görli rzer Gegend verschollen. 

Dagegen hat der Ankauf von Präparaten des sogenannten "Nieskycr Kabinetts" im sclbenJahr 
weitaus stärkeren Niederschlag in der heutigen Museu mssammlung gefunden. Dieses ehemalige 
Naturalienkabinett des Pädagogiums der cvangeliscllcn Brüderunität in Nicsky hatte durch seinen 
damaligen Inspektor JOHANN H EINRICH IM8EKOFEN schon zu Beginn des 19.Jahrhunderts stimulie
rend auf die frühe Sa mmcl tätigkeit der Natu rforschenden Gesell schaft zu Göriitz gewirkt. Ein
hundert Jahre später gab die N ieskyer Einrichtung ihre naturwissenschaftlichen Traditionen weit
gehend auf (STOLZ 1916). D as Museum in Görlitz erwarb leider nur eine geringe Anzahl allerdings 
wertvoUer Belege. Der Rest der Sammlung, dessen Gesamtumfang nicht konkret bekannt wurde, 
zerStreute sich im Nieskyer Raum . Damit endete auch die Geschichte einer bekan llten Obcrlausitzer 
Privatsammlung, die berei ts früher z. T . in den Besitz des Nieskyer Kabincm übergegangen war, 
der Vogd sammlung des Revierförs ters A. PREIßLER aus Tauer bei Klirten. Sie wurde 1913nun noch
mals" verteilt", so daß wie von der eigentlichen Nieskyer Kollektion nur wenige, aber seltene fauni
stische Belege (z. B. Schelladlcr, Rauhfußkauz und Ringelgans) heute im Görli rzer MUSe t1l11 aufbe
wahrt werden. 

Die von Museumsdirektor O. H ERR seit Mitte der zwanzige r J ahre propagierte "Beschr:inkung 
auf die heimatkundliehe Abtei lung" hinterließ aus heutiger Sicht leider mehr Schaden in der Ober
Iausitze r VogeisalTImlung als zu erwartende Erweiterung. Insbesondere gingen wohl ge rade durch 
inhaltliche und räumliche Trennung von Auss t~Jlung und Magazinen (1934 wurde ein Teil der 
Sammlungen in das neuerworbene Humboldtl"iaus umgelagert) die Herkunftsdaren "gewöhn
licher" Arten in vielen Fällen verloren. Die Vogelpräparate der 1936 von O. HERR neugest:tlteren 
Oberlausitz-Ausstellung wurden von ih ren Etiketten oder Podesten getrennt. Sie bildeten dadurch 
später den großen Fundus "unbcleg ter Stücke" der heutigen Vogclsammlung. Wurde unter Auf
sicht des früheren Direktors H . VON RABENAU auf peinlich genaue Sicherung der Fundd:tten geach
tet, so stand in der Amtszeit H ERRS die "volks bildende Funktion" der Ausstellung im Vordergrund , 
und die eigentli che Sammlung geriet an den Rand des In teresses. 

So konnte aus der 1934 libcrnommcnen bekannten Sammlung des Z ittauer Zoll beamten 
C. R. BEHMS tro tz intensiver Bemühungen bis heute kein einziges Präparat mehr identifiziert 
werden. Lediglich ein leider abgelehntes Verbufsangebot an das Museum aus dem Jahre 1919 infor
miert darüber, daß die Sammlung "fast all e in Deutschland vorkom menden Vogclarten" enthielt 
und ein Katalog dazu existierte. Eine Reihe wertvoller Belege aus der Oberl ausitz (B6HMs 1889) ist 
somit vorerst verschollen. Auch der als reichhaltig bezeichneten Eiersammlung H. VON SYDOWS 
(Görlitz) ist leider nichts weiter hinzuzufugen, als daß sie 1942 dem Museum geschenkt wurde, ihre 
Objekte aber nicht aufzufinden sind und keinerlei weitere Hinweise dies noch hofTen lassen. Der 
Oberlausitzer Anteil der Koll ektion bleibt völlig unklar. Wenigstens die bekannte Vogclsammlung 
des Stadtrates EMIL ALWIN BERNDT (Löbau) ging nicht völlig verloren. Ein Teil der oft zitierten Prä
parate wurde 193 1, sieben Jahre nach se inem Tode, vom Görlitzer Museum gekauft. Über den 
ursprünglichen Umfang und Inhalt der Sammlung liegen keine sicheren Begleitinformationen vor. 
Einige interessante Oberlausitzcr Belegstücke (Brauner Sichler , Purpurreiher) im heutigen Bestand 
des Museums lassen ihren einstigen Wert nur erahnen. 

Im Jahre 1930 erfuhr die Ornithologische Sammlung des Natu rkundemuseums Görlitz die 
bisher umC,ngreichste Zuwendung. Die Nachfahren ALEXANDER ROBERT VON LOEBENSTEINS 
(Lohsa/Obcrlausitz) schenkten dessen ausgezeichnete Vogelsammlung dem Museum, die zu 
diesem Zeitpunkt 1075 Habituspräparate und eine Eierkollektiol1 enthielt. Ih ren hohen Wert für die 
Oberlausitzer Faunistik bestimmen die große Anzahl in der Umgebung Lohsas von LOßENSTEIN 
gesammel ten Vögel. Allerdings fand sich an den meisten Präparaten nur das Sammcl
datum ve rmerkr, abe r kein Fundort. HERR (1931) stellte im Katalog der Sammlung die 
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Herkunftsangaben der "für die Oberlaus itz wichtigen Belegstücke" zusammen. Obwohl der Präsi
dent der Naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz mit der Familie VON LOEBENSTEIN vereinbarte, 
daß die Sammfung geschlossen im Naturkundemuseum Aufstellung findet und pflegliche Behand
lung hemnt wurde, dienten doch schon ·vor 1945 mindestens 127 Vögel als Exponate in der 1936 
eröffneten Oberlausitz-Ausstellung. Zuvor war die LOEBENsTE1N-Sammlung längere Zeit außerhalb 
des Museums deponiert. Bis auf diese Ausstellungsstücke mußte' die gesamte Sammlung nach 
Kriegsende an die TU Dresden verkauft werden. 20 Präparate verblieben dort, als 1967 die Umset
zung der Vogelsammlung an das Museum für Naturkunde Berlin erfolgte. Dank wertvoller 
Informationcn von Herrn J. NEuMANN (Neubrandenburg), die noch in den siebziger Jahren am 
Staatlichen Museum für Naturkunde Görl itz verschollen waren (NEuMANN 1982), und der Berück
sichtigung diffiziler präparations- und sammlungstecbnischer Details konnten bis heute 84 Exem
plare der LOEßENSTEIN-Sammlung im Görlitzer Museum identifiziert werden. 

Im Jahre 1972 übernahm das Staatliche Museum rur Naturkunde Görlitz die Ornithologische 
Sammlung dcr ehemaligen Vogelschurzwartc Neschwitz. Die durchgängig exakt datierte Kollek
tion bedeutet eine wissenschaftlich wertvolle Bereicherung der Vogelsammlung des Museums. 
Unter 356 Bälgen und 3 11 Habituspräparaten befinden sich auch etli chejüngere Belegstücke selten 
nachgewiesener Vogelarcen. Über Entstehung und Inhalt der Neschwitzer Sammlung gibt ihr 
früherer Schirmherr Dr. G. CREUTZ ausführlich Auskunft (CREUTZ 1984). 

Aus der Tätigkeit des ehemaligen Humboldtvereins Seifhennersdorf entstammte die Vogel
sammlung des dortigen Stadtmuseums. Nachdem bereits 1965 eine kleine Gruppe Oberlausitzer 
Belege übernommen wurde, gingen rund einhundert Habituspräparate und achtzig Gelege erst 1978 
in den Besmnd des Görliczer Museums über. Die meisten Objekte sind ohne Datum mit der Fund
angabe "Umgebung SeifllennersdorC' versehen. Diese Sammlung enthält u. a. solcherwähnens
werte Stücke wie die in früherer Zeit häufigeren Rotkopf- und Schwarzstirnwürger. Gewisser
maßen als Fortsetzung konnte die private Eiersammlung von E. SIEDER (Seifhennersdorf) 1982 
erworben werden. SIEßER hatte als ehemaliges Mitglied des Humboldtvereins weiterhin Vogeleier 
aus der Umgebung seincrHcimatstadt gesammelt. Seine Kollektion umfaßte zum Zeitpunkt der 
Übernahme mit etlichen ertauschten und exo tischen Eiern rund einhundert Gelege. 

Hiermit endet vore rst die Aufreihung der Sammlungszugänge an Obcrlausitzer Vogclsa mm
lungen. Die traditionelle Bewahrungspflicht des Museums verbindet eine konsequente Pflege der 
übernommenen Sammlungen mit der Nutzung und Verwendung ihrem wissenschaftlichen Wert 
entsprechend. Es soll j edoch nicht verschwiegen werden, daß die sachge rechte Behandlung mehre
rer oben erwähnter Sammlungen erst nach Feststellung der Identität ih rer Präparate in den letzten 
Jahren möglich wurde. Somit sind leider auch im Staatlichen Museum fli r Naturkunde Görlitz Fehl
entscheidungen in der Arbeit frühererJahre festzustellen, die zum Verlust wertvoller Belege führten. 
Der weitere Erkenntnisgewinn aus der Sammlungsgcschichte sollte helfen, dies in Zukunft mög
lichst auszusch ließen. 

Dokumentation 

Von den über 6000 Präparaten der Ornithologischen Sammlung des Staatlichen Museums rur 
Naturkunde Görlitz weisen etwa 15 % der Objekte Herkunftsdaten der Oberlausitz auf Die 
faunistisch interessanten Belege teilt die folgende Aufs tellung mit. Dabei finden sowohl sel ten nach
gewiesene' Arten als auch erwähnenswerte Brucbelege und histori sch interessante Stücke Berück
siclaigung. Auf eine Bibliographie der Belege wird verzichtet. Die Auflistung fiihr t falsch be
stimmte oder nicht mehr nachzuweisende Präparate nicht an. Sie enthält auch keine ehemaligen 
Oberlausitz-ßelegc vom heutigen Territorium der VR Polen. 
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Dcr Angabe der Inventarnummer lind der Ar[ des Objekts folgen die Funddaten und weitere 
Informationen zum Präp:lr:lt. 

Abkürzungen: H 
B 

Habituspräparat 
Balgp räpa rat 
Gelege G 

J Uv. 
pull. 
Smlg. 

- jllvcnil is 
plllhlS 

Gaviifor li les 

C~vill arrf;tll- I'radm:l.ucher 
OL 247 c, H , Oberlausitz, 7. 11. 1836 
O L 247 b, H , Oberbusilz, 7. 12. 1840 

- Sammlung 

V 721425, H , Bautzen, 16. I. 1964. Smlg. Neschwitz 
V 69/46, H , Loden:l.u, 13. 11. 1968 
V 71/ 16, H , Neschwitz, September 1971 

CIlV;1l sltt/a/a - SIemIaueher 
O L 248 b, H , H ihnichen, Oktobc.r 1831, & juv. 

Pod ic i ped i fo r m es 

PmJittps mS/IlIUS - Haubentaucher 
A 1396 b, H, Reichenbach, Löbauer SmOe, 11 . I. 1912, d 
V 721564, H, Wetro, 22. 2. 1%3, d ad. , Sm18. Neschwilz 

PmJittps griJrigtflll - Rothalstauchcr 
V 76/92, G, Muskau, 18. 5. 1887, Smlg. Wolf 

Podietps Irigrito llis - Schwan:halstaucher 
V 76/118-119, G, Sprttr H eidehaus, 12.5.1948, Smlg. Makatsch 
V 82/58, G, Sprttr Heidelrnrs, 12.5. 1948, Srl1lg. Makatsch, Smlg. E. Sieber 
V 76/102-104 , G, Spreu H eidehaus, 25. 5. 1948, Smlg. Makauch 
V 76/105 , Ei, Sprccr Heiddmrs, 1946 
V 76/1 17, Ei, Sprtt r Heidehau5 

Pr o cel l a ri i fo r m es 

Full!1llTUS glatiaUs - Eissturmvogel 
V 72153, H, Kemnitz bei Ilcrnsudt, 17.2. 1%2, Smlg. NC$chwil"l! 

Hydroba/ts ptla.~i(Us - Sturmschwalbe 
V 72147, H, Kmppenrode, 8. 12. 1%7, Smlg. Neschwitz 

Ciconiifo rrn c5 

Ardra plirpurt;J - Purpurrcihcr 
OL 198 a, H , Weißcnberg, Ig90, Smlg. Bemdl 
V 64 / 1, H, Pelershain bei Nicsky, Krcbaleich, 18.8. 1%3,jllv. 

C llsmmrdius Il/blls - Silberreiher 
V 72/55, H, Dallbitz, 28. 8. 1956, Smlg. Ncschwitl! 
V 61/61, H , Sprcc/OL, 1. 7. 1961 

Nyeticar;Jx nyetilorax - Nachneiher 
OL 2Oh. H, TrebllS, 2. 8. 1904 
V 64/2, H, Kreba b ehe, 2. 9. 1963 

Citallig IIjgnl - Schw~nstorch 
V 76/483, Ei, Weißkeisel bei MIISkaU, 1846. Smlg. Wolf 
V 81/4, H . Obercunnersdorf, 27. 8. 1980, 9 
V 85/28, H, Altbemsdorf, 28. 8. 198I,juv. 

PI<lta/ea /mcor(llll,r - Löffier 
O L 195, 1'1 , See bei Ro thenbm g, 2. 6. 1904 

I'ltgadisJaltillrlllls - Brauner Sichler 
OL 1 96~, H. Hoyenwerd~. 1863, 0 
OL 196 b, H, Set' bei N icsky, Septem ber 1900. 0, Smlg. Bcrndt 
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An ~e riforln es 

NWIJ ruji,,;/. - Kolbenemc 
Ol224 a. H, Sireheller Teiche. 18.34 .... 

Ar/llya marii" - BergenIe 
O l 228 b, H. Quolsdorfbei nictschcn, September 1859 

Ay,hYrlft,;ulJ - Tafelemc 
V 76/665-667, G. Sprl."1: r Heidduus, I. 6, 1928 

Ar/hra urrota - Mooremc 
Ol226 C, H. Königswlrth3. 5. 9. 1906, d 
V 721599, H, Königswmha. 31. 3. 1958, d. Sm]g. Neschwitz 
V 721366, ß , KönigswHtha. 26. 4. 1960, ci ad., Smlg. Neschwilz 

Burrpl",la r!auglll'l- Schelleme 
V 76n02-7 16. G. Sprecr Hcidchaus, 25. 4.1 914 

Clall.~lI ld Ilymlalü - Eisente 
A 2353 g, H, Neißc bei Hcnnersdorf, 14, 11. 1887, ... 
A 2353 f, H, Weiß wasser, Dezember 1925, d 
A 2353 h, H, Neißc bei Zoblitz, Dezember 1936, Ö 

Mrlallitld fima- 5311l1wte 
Ol23 1 b, H, Teicha bei Rieuehen, 2. 10.1 912 
O l 231 a, H, Hantmermdt bei Rieuchen, 13. 10. 1912, ci 

Mrrg,,1 mcrganu r- G~!Uesigtr 

O l 234 d, H, D:irwalde am Schöps, 5. 2. 1912 .... 
V 61/86, H, Görlilzan der Neiße, 3 1. 12. 1961, 'i' 

Mrrgus st"aIOr- Mittclsiger 
O l 235 b, H, Quolsdorfbci Daubitz, 5. 12. 1911, 9 

Mrrgus dlbtllus - Zwergsign 
O l 236 b. H, Dcschb, Dezember 1896, 9 
Ol236 c. H. Neiße bci Pechern, 1. 2. 1929, ci 

Tadom'l ladoma - Br:l.ndgans 
Ol215 3, H, Müd:enhain-Kodcrsdorf, 22. 12. 1934, ... 

Amt!'" ansrr- Guugans 
V 76/837-838, G, Sprccr Heidehaus, 3. 5. 1931 

AnUf tTyllmlpus - Zwerggans 
OL 210 a, H, Hoyerswcrda, 20. 9. 1932, ci 

Hranra brwidn - I\ ingclgans 
OL213 3, H, Oberlausitz,3. 3. 1842, Ö 
Ol213 c, H, Tauer bei Klitten, 1875.juv., Smlg. Pteißlcr 

Crgmls 010'- Höckerschwan 
OL 207 a, H, Görlitz Weinlachc, Nobcmbcr 1881, ci 
V 76/85 1, Ei, Muskau, Smlg. Wolf 
V 76/865, Ei, Muskau, SUllg. Wolf 
V 76/868, Ei, Muskau, SlIIlg. Wolf 

Cyg,;us tyguus - Singschwan 
OL 206, H, Quolsdorfbei Rieuchen, 28. 12, 1879 
V 8319, B, Ncchern bei Ihmzen . 5. 5.1983 

F~lconifo r !lles 

A tgypius mouatlrus- KUlIengeier 
Ol192, H, Leschwitz bei Görlilz, 31. 5. 1849 

Aqrl iln clrrysMlus - Steinadler 
Oll68~, H, PföncTl/Niederbusitz, 9 

Aquila dau.ca - Schelladler 
O L 170~, H, Wntha bei lohs~, 9 juv., SOll!>, ['reißler 

Aqlli/dl'OItulfirM - Schrei~d1cr 
Ol 17! b, H, Malschwilz bei BJUlZen, Mai 1873.juv, 

Hirranrrus pnlfUHlis - Zwerg3dlcr 
Olli2 a, H. Görlitz, 21. 7. 1840, d j u\". 

Aaipiltr ,risus - Sperber 
V 7(,/ 1006-101 I, G. Muskau. 22. 5.1893, Sm!!>. Wolf 
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Pm.is Jlpi,'orus- Wespcnbussard 
V 76/ 111~1 1 1 6, G, Muskau, 25. 6. 1891. Smlg. Wolf 

Cimls mtJ(J'ourul- Steppcn wd he 
O L 178 a, H, Daubilz bei Rielschen, 1} juv. 
O L 178 b, H , Fo rSl h:ws Lippi tsch. Milka bei Ih Utlcn, 15.5. 1898. 1} juv. 

C i,tIlJ JlY,t.:"'.!!us - Wicscnwdhe 
O L 179 a, B.Jänkcndorf bci N iC5ky, 1843. d juv., Smlg. Nieskyer Museu m 
O L 179 b, H , Ober· U hna bei ß aulzcn. September 1884 
V 721 174, ß , Colbitz bei Ho)'crswerw. 14,8, 1968. Srnlg. Neschwitz 

Cjr(oIttul.~"IIi'UJ - Schbngeludler 
O l. 188 a, H , l\ ie lschclI, I , 5. 1874, d 
O L 188 b. H , RieuchclL. Jul i 1874, 1} 
O L 188 c. H . Quobdorfbd llielSchcn, 1} , S111lg. ßocttchcr 

Falro pr,tR ,imIS - Wanderf .. llke 
V 72/383, H , l.uga. 23. 3. 1958, Smlg. Neschwi tz 
V 66/22. H, C harlollcnho f bci Görl itz, 18.9. 1966, Cl 

Ga l l ifor m l."s 

Lyrurus Irrri.\· - Birkhuhn 
V 57/278. H. H albau.Janun 1924.9 
V 78/84. H, Flu r Sdfl ' I."IUll."rsdorf, d 
V 78/90, H, Flur Scifhl."nnersdorf, Cl 
O L 201 c, H , N iedcr· Horka. "ulI, 

T rlrall "'"81111"S - Auerhuhn 
OL 32 1 e, H, Horka. <5 
V 69/ 10, H , Flur 5I."iO,ennersdorf, <5 
V 61197. H , For$Uevier Schleife, 6. 11 . 1962 
V 69/62, H, Görli tz, Zimuer Straße, 29, 4. 1%9, 9 

T nTlJJlt1 bonasia - Haselhuhn 
O L 322 a, H , Czomeboh bei ßamzen , 2. 8. 1889. <5 ~d . , Smlg. Preißler 

G r u ifo r me s 

Rall"s 41,/111111011 - Wassern.lJe 
V 7 1/2, ß, ßerzdorf, 13. 12. 1970, 9 
V 83/ 11 , H. Görlitz, 4. 1. 198 1, Ö 

I'orzana porzaTl~ - Tü"felra lle 
V 711492, H , Obcrlausilz, 26. 9. 1873 
V 69/30, H, Flur Seifllennersdorf, 14.9. 1882 
V 711136, ß, Hö rnitz, 20. 6. 1948, Smlg. Nesehwitz 
V 721569, H, Ho lscha, 17.8. 1954 , SOllg. Neschwitz 
V 72/138, ß . Quoos. 18.7, 1956, Smlg. Ncschwitz 
V 83/27. 1J. Görl itz. 24. 4. 1983 
V 84/28, H , Hahnichtn, September 1984 

fl"r~/JM p/ln-a - Kleinralle 
O L 315 b. ß, Wcigersdorf. Friihj~h r 1865, Ö ~d .. Smlg, Preiß ler 
OL315 c, H , Ludwigsdorfbe; Görlirz, 16.3. 1866,9 

C rtx (Tr,lI: - W~chlclkönig 

A 1251 f. ß , Görlit'Z 
V 78/28. H , Flur SciO,cnner5dorf 
O L 316~, H, 28. 7. 18(,1), pull . 
O L 316 b, H , Görlitz, 14,5. 1870, Ö 
V 721275, ß, K ön;gswmh~, 18.9. 1963, Smlg. Neschw;tz 
V 66/23, H , Wcinhiibcl bei Görlilz. August 1966, d 

Cha r ad ri iforme s 

Hdtm/llDpUS ostToI lrgus - Austenrfischcr 
0 1. 291 a, H , Hamnrcntadt bei It iClschen, 21. 9, 191 2, Ö j U\·. 
V n/16. H. N icsky, 11. I. 1972, 2 

C<ll/i"a.~o gJllirr<lgo - Bclr::assine 
V 76/2034-2035. G, Spl'ccr Hddchaus, 1946 

C.1 l/jlla.~o mrdia - Doppclschnc" fe 
O L 259 b , H . D eutsch O ssig, '1!-J. 9. 1846, d 
A 1881 a. H, O berb usitl, April 1868 

SrlllClpax rnJlirClIII - W~ldschnepfe 
V 83/3. H , l'clershain, 11 . 5. 1982, pul!. 
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Calidris m;nlolta - Z wetgSinndliufer 
V 721135, ß, C~ßlau, 8. 9. 1953, Smlg. Neschwil% 

DUTI/iuus <)tdiwt mus- Triel 
OL 253:1, H, Ludwigsdorfbei Götlitz, Herbst 1879 
O L 253 b, H . Görlilz Berl iner SlnRe, 14. 10. 1892,juv. 
V 76/2242-2244, G, Zodd-Knusch~ KutofTclackef. 3 1. 5. 19.30, behriitet 

Sltuorolrius /(mg;(auduJ - F~lkenr:lubmöwe 

O L 306 d, B, Delllsch Ossig, Oktober 1882,juv. 
O L 306 J, H, ZO<lcI, 26. 8. 1924,juv. 

UIUS marinus - Mantelmö we 
OLm a, H. Görlitz, 1853,juv. 

iAmsfiHrt4S - Heringsmöwe 
V 58/29, ß, Mebune bei Reichenbach, 20. 10. 1832, d 
A 1675 e, H. Zode!, 10. 10. 1847, d juv. 
V 72/51, H, Milke!. 5. 11.1963, I} j uv., Smlg. N eschwitz 
V 72/ 2W, ß, Milkel. 5.11. 1963, d juv., Smlg. Neschwitz 

Lams (auus - Sturmmöwe 
O L 300 a, H, Ostrit"Z an der Neiße, 11.2. 1922, d 
V 72/621, H, KÖl\igsWJrth~, 29. 11 . 1%5, I} . Smlg. N eschwit"Z 

Rissa fTidll(tyla- Dreizehenmöwe 
V 72/54, H. Hiuehfelde Neiße, 7. 2. 1955, Smlg. Nesehwitz 

Hydraprognt rasp ia - Ibubsec:schwalbe 
V 72/52, H, Nicdersprtt bei Rietschcn, I. 9. 1962, Smlg. N eschwitz 

S frnru Mnllldo - Flußsccschwalbe 
OL 295 b, H , Tauet bei Klimn, 2. 8. 1889. Smlg. I'reißler 
V 72/49. H , Rauden bei Hoyerswerda, 21. 10. 1%2. d, Smlg. Neschwitz 

S ItnllI II/bi/rons - Zwergsecschwalbc 
V 721597, H, T arnewitz, 23. 7. 1965. d ad., Smlg. N eschwitz 

Strigifotmcs 

O/us stop f - Zwcrgohrculc 
A 3044 b, ß. Hinchfe!dc, d 
O L 150 a, H, Klcin-Neundorfbei GÖrlirz. 30. 4. 1908 

Bubo bubo - Uhu 
V 85/29, H , C"Zorncboh 
V 72157, H. Friedersdo rfbei Löbau, 7. I. 1961 , d, Smlg. Neschwit"Z 

Alhnll n OClIID - Steinkauz 
OL 154 J, H, Görlit"Z 
V 78/68. H. Flur SeiO,ennersdorf, d 
V 57/158, H, Zode!, Mirz 1940 

As;" j1ammnu - Sumpfohreule 
O L 152 a, H. Daubitz bei Riets,hen, I}, Smlg. Boettchet 
OL 152 b, H. Licbstein bei Görlitz, d 
V 69/ 19, H , Aut SciOlennersdorf 

A .. golills !lIlIrrtUJ - R~lIhfuRkau "Z . 
O L 153 a, H , Tauet bei Kliuert, Herbst 1867, ad., Smlg. Preißlcr 
V 72/442, H, Großo1bersdorf, 8. 5. 1966, d, Smlg. Neschwit"Z 

Corac iiform es 

Upllpa "p0ps- Wiedehopf 
V 7613143-3 151, G, Muskau. 14.5. 1891, Smlg. Wolf 
V 721 190, H, Ho)'enwetd~, 19.5. 1964, <]. Smlg. Nesehwin~ 

Picifotme s 

Pirus (OIi US - Gnuspceht 
O L 138 a, H , Görlil"Z 
V 72146, H , Neschwitz, 2. 2. 1955, 9 . Smlg. Neschwif"Z 
V 72/45, H , Ncudorfbd N eschwilz, 18. 10. 196 1, d ~d .. Smlg. N eschwil:l! 

DfndrotopuJ mtdius - Mittdspecht 
OL 143~, H, Görlilz, Seplcmber 1853, d 
V 72144, H , Neschwit"Z Park, 2. 10. 1959, d. Smlg. NC$Chwilz 
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I'asseriformes 

/lftillflf)(aryph/J c/J I/Judt/J - Kabnderk rche 
OL 41 a, H, ß autzen, vor August 1889, &, Smlg. !'reißler. 
I'dpar.lt zeigt neben Gdiedersch.iden durch SchrOlschuß und Insektenfr:tß Abnutzungserscheinungen :Im Gefieder, 
die auf K.ifiglultung deuten können 

Lam'"s miuar- Schwuuairnwürgn 
V 78/80, H, Flur Sc:fhcnn ersdorf 

Lallius Jmalor - Rotkopfwiirger 
V 78n9, H, Flur Seifhcnnersdorf 
O L 76 c, Nest, Muskau. S1I11g. Wolf 
V S7/269, ß, DinllUllIIsdorf, 11. 7. 1862, & 

COfV"S tO f o/X - Kolkrabe 
OL I a, H, Niö ky, 1825, Smlg. Nieskyer Museum 
O L 1 b, H. Lohsa, 29.4. 1866. 9 , SIII[g. Lcx:benSlein 
V 72/56, H. 5idlsische Schweiz, Winter 1963, Smlg. Nö chwitz 

Ciud"s riutlUJ - Wasseramsel 
OL 127 c, H, Lohsa, I!. 8. 1854,juv., Smlg. Lcx:benstein 

T"fdlls ,' lsd .,OTUS - Misteldrossel 
V 82/ 11 , G, Seifhenncrsdorf, 24. 4. 1950, Smlg. E. Sieber 

T"mus pi/atis - Wacholderdrossel 
V 82/12, G, Sdfhelllleudorf, 20. 4. 1950, Smlg. E. Sieber 

Saxiru l/J lot,/"ala - SchwankehkhclI 
V 78178, H, Flur Scifhenneudorf, d 
A lO,ns d, ß, Horb-Niesky, 27. 7. 1889 

Lusdfl;/J lusduia - Sprosser 
O L 120 a, H, Lohsa, Herbst 1852, SlIIlg. Locbenslein 

t!. (Tau plralus pIII"di(ola - Scggellrohrsinger 
OL 92 a, H, Obcrhorber Teiche, 3. 10. 1889. Smlg. Nieskyer Museum 

F!ud"la albjrolliJ - Halsbandfliegensehnipper 
OL 8 1 a, H, Lohn, April 1837, &, SlIllg. Lcx:bcllstein 

A tUlIII,isjlllmmrll - ßirkenzeisig 
V 58/ 14, B, Schlauroth, 10. 11. 193 1 
V 72/255, B, Holscha, 2 1.12. 1953,9, SllIlg. Neschwitz 
V 72/502, H, Niedcrgurig, 24. I. 1966, &, Smlg. Ncschwilz 

Für eine kritische M3l1uskripldurchsidu, Mitteilungen zur Sa rnllllungsgöchichte, I' ripar3lions- und Sallllll!ungstcchllik 
oder Unterstützung bei der NachbestimnlUng einiger ßcleguilcke möchte ich Fr:tu 1'. AN50RCE (Görl ilz) und den Herren 
Dr. W. DUNCER (Görlitz), S. ECK (Dresden), G. ElfLEIt (Eekmsbergl, W. SAC USIl (Görl itz), D r. IJ, SmfllRT (Görl itz) undJ. UUIRICIIT 
(Kloster) recht herzlich danken, 

Z u sa mm e nfassung 

In der avifaunistischen Literatur der Oberlausitz bildeten die Sammlungsbelege bis in das 20. Jah r
hundert hinein o ftmals die Grundlage des orn ithologischen Wissens, Die aus der Oberlausitz 
sta mmenden Präparate des Staa tlichen M useums für Naturkunde Görli tz erfahren in der heutigen 
Zeit recht unterschied li chc Beachtung. Die Darstellung und Wertung aller nachweislich in den 
Bes tand des MuselllllS aufgenommenen orn ithologischen Sammlungsteil e aus der Oberlausitz 
beantworten etli che Fragen zum Verb leib wertvoller Lokalsammlungeil. Eine Dokumentation stellt 
die heute in der Sammlung des Natu rkundem useums Görlitz vorhandenen avifaunistisch bedeut
samen Belegstücke zusammen, 

S u m m ary 

Up to [he beginning of the 20th ceIHury, the voucher spccimcns have been the main source of 
knowlcgde for the avif.l l1 llistic literaturc of ehe Oberl ausitz. T he spccimcns fro m the Oberlausitz 
stored in the co ll ection ofthe Staatli ches Museum fiir Naturkunde Görlitz experience a very di(fer
ing noticc in prcscnt timc. The rcprcscnecd paper gives an es timation of all orni thological collcction 
parts held by thc museulll aud severa l questions about the whereabouts of prccio ll s loca l coll cctions 
can bc ans\Vcred. A check li st of all records hav ing faunisti c importance is givcn, 
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